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Sonntag N 35- 29. Auguſt 1852, 

Bekanununtmadchung, 
Das Arbeiten der Tiſchler bei offenem 

ihte betr. 

In Folge hohen Auftrages der k. Regierung von 

Oberbayern K. d. J. vom 31. vor. präſ. 2, l. Mits. 
wird im Nachgange die F, Negiernngs-Entſchlteßung 

vom 1. März 1843 zur allgemeinen Kenntniß und 

genauen Darnachachtung mit dem Bemerken eröffnet, 

daß die Ortspolizeibehörden etwaige Contravenienten 
zur ſofortigen Anzeige zu bringen haben. 

Yichach den 2. Auguſt 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

ad Nr. 6874, 
An 

ſämmtliche Polizeibehörden von Oberbayern. 
Die Feuerpolizei, reſp. das Yrbeiten der 

Tiſchler bei offenem Lichte betr. 

Im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach Inhalt eines höchſten Reſcriptes des k, Mini- 

ſteriums des Innern vom 2t. y. Mts. haben Seine 
Majeſtät der König allergnädigſt zu genehmigen ges 
ruht, daß, auf ſo lange nicht anders verfügt wird, 
den Tiſchlern im ganzen Königreiche das Arbeiten in 

den Werkſtätten bei offenem Lichte, jedocdh nur mit dem 

Verbote des Tabakrauchens in denſelben und unter 

Einführung der folgenden Vorſi<ts: und Vollzugs- 

Maaßregeln geſtattet werde : 

1, die Kerzen müſſen in einem eifenblehernen 

Lenchter mit einer breiten, im Durchmeſſer wenigſtens 

6° 80l meffenden Unterlage verfeben ſeyn, die einen 

Einfaſſungsrand von der Höhe eines Zolles hat,. 

2. Zum Puten der Kerzen müſſen Lichtſcheeren 

mit einer metallenen Kette an dem Leuchter befeſtigt 

ſeyn, und nur ſolche dürfen zum Pußen verwendet 

werden. 

3. Die kleinen Holzabfälle, Säg - und Hobelſpäne 

müſren täglich in der dem Anzünden der Lichter vor» 
angehenden Stunde aus den Werkſtätten geſchafft, 

und an einem gegen Feuersgefahr ſichernden Ort aufz 

bewahrt werden. 

4. Nach beendigter Arbeit müſſen alle Lichter, 
höchſtens mit Auönahme eines einzigen (des ſogenannz 

ten Communlichtes gelöſcht werden. 

5. In der Werkſtätte darf Niemand übernaihten, 

dieſelbe muß vielmehr, ſobald die Geſellen und Lehr- 

jungen dieſe verlaſſen haben, verſchloſſen werden, 

nachdem vorher auch das Iehte Licht, -ſowie das Feuer 
im Ofen ſorgfältig gelöſcht worden iſt. 

6. Der Meiſter oder Werkſührer hat fidh täglich 

durch eine, eine halbe Stunde vor der Abſchließung



der Werkſtätte vorgunehmende Ülad)vjfit.\lioll bel elgener 

Verantwortlichkeit von der Beobachtung diefer Vor» 

ſic<tsmaaßregeln zu überzeugen. 
7. Die GSeſellen und Lehrjungen müſſen bei ihrem 

Einſtehen von dem Meiſter oder Werkführer ſirenz: 

ſtens ermahnt werden, mit dem Lichte höchſt vorſich: 

tig umzugehen. 
8. Jede Uebertretung dieſer Vorſchriften iſt an 

dem für die Verſchulden ſeiner SGeſellen und Lehr: 

jungen ebenfalls verantwortlihen Meiſter und Werks 

führer mit 5--50 fl., oder geeigneten Falles ſelbſt 

mittels Arreſtſtrafe, unbeſchadet der allenfallſigen poli- 

zeilihen Einſchreitung oder ſonſtigen Maaßnahme gcgm 

die Geſellen und Lehriungen zu beahnden. 

9. Die Geldſtrafen find, vorbehaltlih der den 

Standes- und Gutsherrn hierin zuſtehenden Rechte, 

zur Hälfte dem Anzeiger und zur Hälfte dem Orts: 
Urmenfonde zuzuweiſen. 

10. Die Gendarmerie und Polizelmannſchaft, fo: 
wie die Diftrikts: und Gemeinde-Vorſteher ſind anzu- 

weiſen, öfters unvorhergeſehene Nachſicht in den Werk- 

ftätten zu pflegen, ob die angeordneten Utenfilien vor: 

ſchriftsmäßig und in gehöriger Anzahl vorhanden ſind 
und benügt werden, und ob aud) im Uebrigen die ans 
geordneten Schugmaaßregeln gehörig beobachtet wer- 
den, Jede hiebei wahrgenommene Ueberſchreitung oder 

Unterlaſſung der befraglichen Anordnungen haben die- 

felben ſogleich bei der betreffeaden Polizei-Behörde 
anzuzeigen. 

11. Die Diſtrikts- und Gemeindevorſteher, und 
beziehungsweiſe die Mitglieder der Feuerbeſchau: Com: 
miſſionen find anzuweiſen , vierzehn Tage nach Ver- 

fundung dieſer Vorſchriften , ſowie bei jedesmaliger 

Vornahme der Feuerbeſchau in den Tiſchlerwerkſiätten 
Nachſicht zu pflegen, ſich die vorgeſchriebenen Leuchter 

und Lichtſcheeren verzeigen zu laſſen und das Ergeb- 
niß der betreFenden Polizeivehörde anzuzeigen. 

12. Durc< eine beſondere Bekanntmachung ſind 
alle Beſiger und Bewebner der Häufer, in welchen 

Tiſchlerwerkſtätten fich befinden , zur Mitwirkung bei 
der Beaufſichtigung des Vollzuges der vorgeſchriebe» 

nen Schußmaaßregeln und zur Anzeige jeder wahr: 
genommenen Uebertretung oder Unterlaſſung aufzu- 
fordern, . 
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Dieſe höchſte Verordnung wird ſämmtl. Diſtrikts: 

und Ortöpolizei-Behörden zur Kenntnißnahme und zum 
genaueften Vollzuge hiemit eröffnet, 

München den 1. März 1813. 
Kdnigl. Regierung von Oberbayern, 

des Innern. 
v. Hörmann, Prakdent. 

v. Spruner. 

Hammer 

Bekanntmachung. 
An 

ſämmtliche Local-Armenpflegen des künigl. Land: 
gerichts Friedberg. 

Nach der allerhöchſten Verordnung vom 17. Nov. 
1816 Art. 65, und nach 8. 17 der Vollzugs:Inſtruk: 
tion vom 24. Dezember 1833, das Armenweſen betr., 

find die Armenbeſhriebe mit Etatsvoranſchlägen fur 

das nächſtkommende Jahr bis zum 15. Oktober, 

und nach Urt. 70 der verallegirten Verordnung, dann 

6. 41 der Vollzugs-Inſtruktion hiezu, die Geld - und 
Material:Rehnungen für das abzewichene Jahr bis 

zum 15. November eines jeden Jahres an die 
Diſtrikts:Polizeibehörden vorzulegen. 

Indem man hiemit die Lokal-Armenpflegen auf 

dieſe Beſtimmungen aufmerkſam macht, werden die- 

ſelben aufgefordert, obenbezeichnete Elaborate um ſo 
gewiſſer bis zu den angegebenen Terminen dahier vore 
zulegen, als die Säumigen die Abholung ihrer Ge: 

ſchäftönachweiſe durh Wartboten zu gewärtigen baben, 
Friedberg den 23. Auguſt 1852. 

Königl. Landgericht Friedberg. 
Widder. 

Bekanntmaqgune, 
Jahrtagoſtifrung betr. 

Die im ledigen Etande zu Augsburg verſtorbene 

Anna Karl von Sirchenried hat zur Kirche Ried 

einen Jahrtag mit einem Kapital von 400 fl. geſtiftet, 

was hiemit nach Vorſchrift bekannt gemacht wird. 

Friedberg den 19. Auguſt 1852. 

Der königl. Landrichter 
Widder.



Vom 

Kdniglichen Landgerichte Pfaffenhofen. 
Diſtriktsſtraße von Pfaffenhofen nach 

Edrobenhauſen betr. 

Die Diſtriktöſtraße von Pfaſfenhofen nach Schroz 
benhauſen und YWichach kann wegen Neuer bauung von 
fünf gemauerten Durc<läſen vom 20. Auguſt bis 

20. September 1852 nur mit leichtem Fuhrwerke 

und leeren Wägen befahren werden. “ 

ım 18. Auguſt 1852. 
Der föniglihe Landrichter 

v Voithenberz. 

Befaunntmad<ung. 
Geſtern wurden in der hiefigen Stadt zwei Pferde 

aufgefangen, deren Eigenthumer nicht bekannt iſt. 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann daher ſolche bei 

dem unterfertigten Magiſtrat gegen Entrichtung des 

Futtergeldes und der Inſerationsgebühr 1c. abholen. 
Yichac4 den 28. Aunguſt 1832. 

Stadtmagiſtrat Aichach. 
Kapfhamer, Bürgermeiſter. 

Zu den hieſigen ſtädtiſhen Stiſtungen ſind nach- 
ſtehende Legate gemacht worden : 

1. von dem Herrn Regierunzsrathe Metger in 
Landöhut und deſſen Frau Semahlin Roſina zum 
Kranfenhaus Friedberg . . . 200 fl. 

2. von der verſtorvenen Poſthalterstochter Walburga 
Lußt von Mercving 

8) zum Krankenbauſe Friedberg 500 fl. 
b) zum Local:Armenfond Friedberg 200 fl. 
e) zum Local:Shulfond Friedberg 200 il. 

Dieſes wird zur Chre des wohlthätigen Sinnes 
der Geber hiemit ofFentlich bekannt gemacht, 

Friedberg am 27. Auguſt 1852, 
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Einſtandsmann-Geſuch, 
E3 wird auf 1 Jahr und 9 Monat ein Einftands- 

mann gegen atnchmbares Einſtändsgeld geſucht. Hierauf 
reflektirende Militärs wollen fih an die Buchdruerei 
in Friedberg wenden. 

Oeffentliche Berbandlungen des kgl. Kreisz und 

Stadtgerichts Aicßach. 

Andr. Hoppmaier, Zimmermann von Piſchels- 

doxf, und Jakob Sc<hmidt, Dienfifnedht von Senken- 

bach, k. Landgs. Dachau, entwendeten in der Nacht 
vom 5. auf den 6. März d. Js. ihrem Dienſtherrn 

dem Bauer Jakob Seemüller zu Haunſtetten, Gerichts 
Pfaffenhofen, aus einem offenen Stadl 5 Viertel Wai- 

zen im Werthe von 8—9 |., und überbrachten denz 

{elben den Gütlersleuten Joſeph und Walburga Wall- 

ner zu Piſchelsödorf, die ſolchen um 7 f. kauften. 

Erſtere beide wurden des Vergekens des Dieb- 

ſtahls unter zwei befonders erſchwerenden Umſtänden 

für ſchuldig erfannt, und Hoppmaier zu einer Ge- 
fängnißſtrafe von 7 Monaten, Schmidt zu einer folz 
<hen von 5 Monaten verurtheilt ; die Waller'ſchen Ehe- 

leute wurden des Vergehens der Begünſtigung zweiten 

Grades für ſ<muldig erachtet, und jedes derſelven zu 

einer Gefängnißſtrafe vou 8 Tagen condemnirt. 

Jakob Riedmaier, 42 Jahre alt, verheiratheter 
Taglöhner in Weichering, k. Ldgs. Meuburg, hatte 
einen folcben Hang zum Wildern, daß er ſich nicht 
genirte, bei Tag und Nacht in allen Revieren herums 
zuſireifen und niederzuſchießen, was ihm in den Weg 
fam. So wurde er am 9. und 10. Mai, und am 
3. Juni d. J6. mit Abſchraubgewehren in 3 ver- 
ſchied2uen Jagdrevieren betreten, und deßhalb zu 2'“, 
Monaten Gefängnis verurtheilt, und ſogleich in Haft 
genommen. 

Friedberg. Aus 
Stadt Friedberg als denen des Landgerichtsbezirkes 
Hr. Regierungspräſident von Oberbavern, Graf v, 

gefälliger Mittheilung iſt die Redaktion in Stand geſeht, ſowohl den Bewohnern 'der 
Friedberg bekannt geben zu können, daß Sr. Erccllenz der 
Reigeröberg, auf die von Seite einer aus hieſiger Stadt be 

auftragten Deputation, beſtehend aus dem Hrn, Bürgermeiſter Happacher, Hrn. Joſeph Schwever und Hrn, Unflad, 
gemachten Cinladung: das dahier am Sonntag den 5, September ſtattfindende landwirtbſchaftiiche 

freundliche Zuficherung ertheilte, von dieſer Einiadung, 
zu machen. 

mit Dero Gegenwart bechren zu wollen, die 
unvorhergeſchene Hinderniſſe entgegentreten, Gebrauch 

Diſtriktsfeſt 
wenn nicht 

. . In Bezichung auf dieſe freudige Nachricht wäre ſehr zu wünſchen, daß alle jene Gewerbsmeiſter, welche 
die mit dieſem landwirthſchaftlichen Feſte verbundene Heine fSnbäfiric:‘Zfuäficliung durch ihre gewerblichen ’@r‚;eugz 
nife beſchifen wollen, baldigſt die Hiezu im hieſigen Rathhauſc beſtimmten Räume rec<t zahlreiß damit zu ſ<müden, 
imdem das Feſt-Comite ohnedieß in den lehten Tagen durh mancherlei Anordnungen ſtark beſchäftigt wird.
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Stand und Preis der Aihacher Schraune vom 28. Auguſt 1852 

Schrannenſtand, | Durchſchnittspr. pr. Schäffel. [ Gegen M'i‚-l‚m„'‚'‚&"“""‘ 
Frucht- JmGanzen| Hieran |Jm Reſt| .. . . Sanzer Erlds Mittelpreis 
Sorten, vorhanden.! verfanft. [geblieben. höchſter, | mittlerer. | mindeſter, “ gcfa[lc][_.* j Jeſtiegen«, 

- Scäffeb LA OC KK 
Waizen 107 105 2 19 | 46 lS 12| 16 | 24 { 1911 | 21 — 10 | — — 
Koru 126 124 “2 18 | 13 43) 15 | 32 | 2073 | 36 - - | — |27 
Gerſte 52 52 — 10 8 30 8 | 45 494 | 21 - — — | 6 
Haber 213 213 -- 5 | 40| 26/ 5 | 19 | 1158 | 35 — — \ — |9 

Summa 498 494 | 5637 | 53 | 
A[ <<acher Viktualien: Preiſe. 

Fleiſch, yr. Pfund. [kr.]pi.| Brod. Pfd, |Loth. 1nw [Tl)e[[ | Mehl, pr. Dreißiger. | kr. | pf. 

Ochſenſfleiſch, gemäſtetes 12— Halbfreuzer Semmel --| 2/ 3 ', |Mundmehl ‚6, 3 
Kuhſfleiſch 2] Krenher Semmel - | 4| 5 [ c Semmelmehl 5|/ 3 
Nindſleiſch ; 2] Halb reu%‘r Röggl =| 31 8/ 1 [Schonmehl 4| 3 
Scweinfleiſch lo — S\reugcr — 7 2 ’ 2 |Nachmehl 838|3 
Kalbfleiſch Halbbayen L; a]b — 16 | 37' 2 |Noggenmehl 4| 2 
Schaffleiſch 9) | Bagen Laib 11 1| 3|— | 1 Pfd. Noggenbrod ( 3 | 3 

Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhauſen. 
„„Fleiſch , pr. Pfund. |[[] [pf[ Brod, —— Pid, |Loch DLÜ”‘"J MoylU, pr. Vierling« fl „fr.] pf. 

Sihjenſfleiſch, € gemafietes Halbfreuzer Semmel | — /B l — |Feines Mundmehl .)][ 
Kubfleiſch 9 2 Kreußer Semmel - 4 1 1 = |Semmelmehl , 421—- 
Nindfleiſch 9! 2|[Zweifreuter Nögagl -- 113 | = | — |Geringeres Mehl 341- 
Schweinſleiſch 15|=|Vierkreuzer Röggl -- | 26 | = | = jNachmeht i=1261-- 
Kalbſleiſch Sl— Baten Laib -- | 31 j == | — |Backmehl __]40 — 
Schaffleiſch Achtkreuzer Laib 1130 ' -- | - “ ] 

Brod-= 1]1]d Mehl:Tarif fürs Laud im fkönigt. Landgericht Friedberg. 

Mehl-Tayxe “hob xaxe. 

Preiſe. l ‚__(‘}tmld)l 

Gattung. Megen. | Vierling- [ Mabl. Sattung, S ‚ 

MI ERR .=1 
Feines Mundmehl | 31 j 121 -i38 -2 J Halbfreuzer Semmel | —- 21 %4 
Semmelmehl 2 | 40 | —] 40 |-- 19 ] Kreuzer Semmel —] 4,7% 
Geringeros Mehl 2 l 8 ' 32 -| 8 | Zweifreuzer Nöggl =- | t3 2 
Nachmehl 1 736 24 —1, 6 | Vierkreuzer Nöggl —41271 — 
Backmehl 2 . 32 —d 38 —„ g',| Bayen Laib 1 - | - 

Achtfreuzer Laib 2|- l — 

Minchen 21. Aug. A[[qsb[nq 27. Aug. Schrobenhauſe 
Auswärtige Scrannen-Preiſe, 

x 26. Augſt. R-![][?[ Auguſt. Friedberz 26. Magit, 

Ort der Schvanne. Feeſen. Wucxx]! Korn. n Haber. 

aae ne D@Lj‘jm mind. [höchſt. mittl. mind. [hochft, mitel. "mind. mmb ho-[]ak mir 4 mind 

LA GAT ‚n 4. { P, Ern flnn' JE 
Müncen . .. (=|= ——[— —20 6-- -{ 710 — — { -46 llyv -- 
Anzsburg . - =) 19 37, 1-3],)0 17 14 l7 19/16,42.45 54 10, 30( 9.»7 9 1 545) 5415 ı 43 
Schrobenhauſen| —‘-—‘—J— —— 219° 2‘17 31[17: llll(„ 9:15 10} 9.39| 9 30, 9- | 3,/41: 5 27) 513 
Rqin' . .. .. ‘——l— —— 4201119 10{18 21; 173-) 17 6 10— FQ] j 8,30 5564 52' 436 
Friedberg .. 1628 6. 6{ .)4-1 IJ 20 17,--/14 40[17: 1; IG 21.15 40, 948[ 9, 9/ 8'30: 5 50, 5'34{ 517 

(Dra der Eichleiter'ſhen Buchdruckerei.) (Redigirt von Eb, Wiüllen.)


